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I n l a n d.
L, a i b a ch. .

^ H n Folgä Befchlußes des k. k. illyrischen Silber--
niums-vsltl 25. Juni l. I . ist die bei bc-u k. k.
Kv'isamt zu Laibach erledigte Protokollisten-^cclle
d;M Registranten bei demselben Franz 3^av. Saulig
vcrlichcn worden.

Angekommene Schisse in Triest vom l . bis 3. Mai^
Die cngl. B>riga!ttm?, Süd-West, von n 5

Tonnen, von London mit Iilckcr uiid andern Waa-
ren, aufRech'UMg ron'Reyerund Schlick.,Die engk-
Briaannne Emma, von id2 T., von London mit
Zucker u»id anderiv Wc^ren, auf Ne. von Fournin>
Dessalle und ^ai-.'e» Das östrr. Dampftet :c. von
Venedig mit 25. Reisenden. Der österr. Pielego,
Xaver iu Indien, ron i36 T., Capit. A. Rocch,',-
von Cetanea mit verschiedenen Waaren, auf R. oon,
Pasq. Worg^nte. Die ortoman'i. Brazzeva, der
heil. Nicolaus, vyn ,5 T., von Patraffo mit Rosi-
nen, ouf N. von Fournier, Defsalle und Caire. Die
neavolit. B.igantine, ^ ce N ) i ^ , von 63 T.,
von Caranea mir verschiedenen Waaren auf R. von
Pa5q. Morgai.te. Die nesp^lit. Brigantine, die
fchm r̂zenreiche Mar ia , von 279 T., von Messina
mit verschiedenen Waaren auf N. von PH. Coen.
Das i^ievr. Nav, Anna, von 35o T., Capit. Iac.
Tadejcvich v.Livorno micverschiedenenWaareN/ aufN.
von G, tti'.d P. Teodovovich, Der engl. SchooncrI.yhn

von <)5 T., vonVlieth^'ven mit Zucker und ^nderw
Waaren, auf I I . von Crampagna und Kern. Die
öüerr. Brigantine, der Philosoph, von 53o T./ Cap.
D. Ducovich, von Livorno und Meisina mit Baum-
wolle und andern Waaren, auf R. von G. u. P.
Theodorovich. Das amerikanische Nave Heinrich,
von 194 Tonnen, von Boston mit Zucker, Kaffeh
und andern Waaren, auf Rechnung rcnGrant und
Hepburn. Das österr. Dampfboct :c. von Venedig
mit 22 Reisenden. Mehrere darren.

L i n z.

Donnerstag am 22. Juni geruhten Se. Ma / .
der Kaner sl'üh Morgens Privat Audienzen zu erthei-
lcn, und Jedermann mit väterlicher Milde und Her«
adlassung ^ü empfangen. Allerhöchstdieselbön besuch-
ten sodann die Wasser-Cassrne,/ wo dermal ein
Iager.-Bacaiilon bequaMrt ist, und dann die Er«
ziehung5-)s.user der beiden Regimenter Erzherzog
Nudolph und G'-oßhcrzog Baden. Ihre Ma j . die
Kaiserin beglückten der Nchiliner Nonnen öffentliche'
Lehranstalt, das Taudstunnnen-Institut, dn Schule
der S t . Mathias Pfarre mit allerhöchstihrer Ge,-
genwart, würdigten die weiblichen Arbeiten, die
Kunsterzeugnisse, den entsprechend fortgerückten Gang,
des Uinenichtes der Jugend in diesen Schulen Höchst-
ihrer Aufmerksamkeit, und geruhten durch mehrere'
selbst aufgestellte Fr.i,^n dcn Grad dcr Bildung d i«
ser Schüler zu prüfen. Die allerhöchste Landesfürsiii«.
gründete Sich da, s" wic alle» Orten, durch 5i«-
h^ldvolllie H.erab'̂ isung und Theilnahme unvergeßli--
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cches?lligedsicken. Mrttügs war ßei Hofe öffentliche ,
Hro-ße Ta^'l von sechs und zwanzig Gedecken. Nach,
.mittag vermgten Sich I . I . M . M . der Kaiser und

,' die Kaiserin nebst dem übrigen Hofstatte in das k. k. ^
^ Teppich-undWoNen;eug'Fabriks^Gebäudc, würdigten -̂

durch mehrere Stunden den Manufactur'Wcrkstärten
die größ,re Aufmerksamkeit, und zollten den zu einem
hohen Grade der Vollkommenhenheit gedishenen
Erzeugnissen der vaterländischen Kunst und Industrie
den gnadigsten Beifall. Abeirds fand die am vorigen
Tage schon vorbereitete, aber wegen der eingetrete-
nen üblen Witterung damahls nicht zur Ausfüh-
rung gelangte Beleuchtung Statt,; es war daher am
22. die ganze Stadt, und der jenseitige Markt Ur-
fahr geschmackvoll beleuchtet. Vorzüglich zeichneten sich
d̂as Landschafts', das Negieru^gsgebäude,, das bi»
schöfliche Palais, das Rt'tthhaus auf dem Platze,, die
Hauptwache, die Dreyfalrigkcirs-Säule, durch Glanz
und sinnreiche zierliche Darstellung aus. Viele öffencli-
cheundPrivat-Gebaude verherrlichten durch niedliche
Decorationen, Transparente und Inschriften das nacht,
liche Fest: vor allen gewahrte h^ -̂iche Beleuchtung der
ganzen Promenade einen reiheendenAnblick; d r obcre
Theil derselben wardurch einen sehr. geschmackvoll gro-
ßen Tempcl mit einem Orxferalcare, sämtliche Ein-
Hange aber mit Pyramiden geziert; um den Opfer-
tisch im Tempel waren meh«re zierlich gekleidete Mäd«
chen, mit Blumen bekränzt, aufgesiedete. Den im-
posantesten Eindruck würde die vorbereitete Belcuch«
tung des über die ganze Stadia emror ragenden Lan5-
hausthurmes gewahrt haben, welche jedoch wegen des
eingetretenen heftigen Windes nicht ganz zur Aus-
führung gelangen konnte, und wovon der vor dem
Anfalle des WindeS geschützte zu Stands gebrachte
Theil der Beleuchtung das Herrliche dieses Anblicks
bewährte. Auf dem Hauptplatze befanden sich die ver-
schiedenen Zünfte « i t ihren Fahnen. Eineunzähli-
ge Volksmenge wogte im größten Frohsinne umher̂
I . I . M . M . der Kaiser und .die Kaiserin, 'der
ganze Hof geruhten die vorzüglichsten Plätze und
Straßen derStadtzndurchfahren,und dieBcleuchrung
iu Allgeuschsitl znuehni-en/ wobei das durch dieAn«

Wesenheit des erlauchten Kaiferpaares hochbeglückte
Volk jubelnd den Zug begleitete.

Freitag früh besichtigten der Monarch das auf
dem Hauptplatze in größter Parade aufgestellte Re-
giment von Erzherzog Rudolph, verfügten Sich so»
dann zu dem StMmagistrate, zur k. k. Bancal-
Gefallen-Administration, und in die Strafhaus-An«
stalt, und geruhten aller Orten die höchste Zufrie-
denheit zu äußern. Nachmittag begaben Sich Aller«
höchstdieft^en in alle Bureaux und alle Erabliss-ments
ber Landesregierung, der Landrechte, der Herren
Stände, der StatsbuchlMung u. s. w. Ihre Ma j .
die F>>'au Erzherzogin Herzogin .von Parma, und
Ihre ^iserl. Hoheit die Frau Erzherzogin, Prin-
zessin von Salerno.verfügren Sich über den neu
angslegten Wcg bis zu:n sogenannten Iägermayr-,
um von da aüs die reihende Anssichtüberdie Stadt
und Umgebungen zu besichtigen.

Samstag früh versammelten sich alle Volki-
classen, die Schuljugend, die Zünfte auf den Scra-
-ßen der Stadt, um I . I . k. ,k. M . W . das Dank-
gefühl der Freude über die Statt gehabte b-ohoAn-
Wesenheit zu bezeigen,. Um 7 Uhr erfolgt eutter
vielen Pollerschllssen die Abreise des allerhöchsten
Hofes. Se. Maj.. der Kaiser begaben Sich über
Mauchhausen un.d Greinb-irg,, Ihre M . die Kaise-
,r n über S t . Florian und Enns dann Ihre Maj,.
die Frau Erzherzogin, Herzogin von Parma, und
Ihre kaiserl. Hoheit die Frau Erzherzogin, Pr in-
zessin von Salerno; zu Schisse auf der Donau nach
Pesenbeug. Die innigsten Segenswünsche zur be-
glückten Reise begleiteten den allerhöchsten Hof.

(L. Z-)

W i e n .

Die durch die Beförderung des Freyherr« v»
Flodnig zum Ho,f-Concipisten im Küstenlands erle-
digte Kreis-Commissärs-Stelle dritter Classe, hal dls
Hofkanzlei dem Gubernial Concipisten in Trieft, ^ » '
seph Koschükcr, zu verleiben befunden. (W» H')



22? -

A u s l a n d.
F r a n k r e i c h .

?luch a>N!5. herrschte zu Paris die vollkommmen-
ste Ruhe. Der Polizeipräfect hatte eine Ordonnanz
zu b-efferer Aufrechthalrung der Freinden-Polizei er-
lassen, auch alle Fabrikanten, Handwerker :c. durch
gedruckte Circularbriefe aufgefordert/ ,ihre Arbeiter/
Hausgenossen und Ki>:der von der Theilnahme an
tumultuarischen Zusaituneiiroltlingen abzuhalten.

Am 4 2,. Juni wurde Hr. Bousquir-Deschamps
wegen einer von ch-u unter dem Titel: N M e x w n ^
ct'ul^ p ^ t l i a i L , herausgegebenen Schr i f t , worin
die consmuti-onelle ^Nttorität des Königs lind der
Kammern abgegriffen wird, von dem Pariser Assi-
sengerichte zu dreimonatlichem Gefängniß uild einer
Geldbuße von i5«o Fr. verurtheilt. Der,'.lbe er-
schien am l4< abermals vor Gericht, wegen einer
andern von ihm untn dem Ticel: l ^e^ t io i iF ä
<^!,^.'i6 cln iu î? , bekannten geniachten, U!̂ d bei
.dem Buchhändler Correurd erschieî en Broschüre,
,worin zuin Ungehorfain gegen die Gesetze und zum -
Umsturz der Regierung gercitzc wurde. Hr. Bous-
.,iplct-Deschamps ward ron der Jury abermals für
schuldig erklärt, und zu einer weiteren Gefängniß,
strafe.ron einem Ia'hr.e, und einer neuen Geldbuße
von 3ooo Fr. verurcheilt. Der Buchhändler Cor-
reard wurde gleichfalls schuldig befunden, und zu
viermona.tlichem Gefängniß uivd einer Geldbuße von
T000 Fr. condemlutt.

Die Arbeiter in einer Kattunfabrik in der Vor«
staüt St.,Anroiue zu Paris hatten sich am i2 . Ju-
ni gegen ihren F^brckherren anfgclehnt, und sich ge-
weigert/ zu ülbeiren, wenn er ihren Arbeitslohn nicht
erhöchen wollte. Allf die von dem Fabrikherrn deß,
halb an die Behörde gemachte Anzeige, wurden zwei
der Haupträdelsführer verhaftet, und nach der Po«
lizei-Präfectur gebracht; die übrigen kehrten sogleich
zur Ordnung zurück, und setzten ihre Arbeiten fort.

I n einem Correspondenz - Artikel der allgemei-
nen Zeitung heißt es aus Paris vom i3 . I m u : „ I n
Rel-nes und in Brest hat ts Scenen gegeben; an

dem einen Ort thront der Liberalismus m der I u -
.gend,am andern in den niedern Voik.>klassen. Der Geist
von Rei.nes ist sonst sehr loyal. Wie, rorzwci Tagem
(so meldet der Thelegraph,) die Jugend sich blim:ßte,
das Ansehen bejahter Personen schmälern zll
w)!lv!,, so war d ŝ Iolk so a js'gebrahr, baß et >,
die jilngen Leute, mißhandeln'wollcc; mit genauey
Noth sind diese jungen Brctagner durch die Magi-
strat? und Legion beschützt worden; Viele sind verhaf-
tet und sollen,, wie zu Paris? aus allen Lehrcuo
sen ausgestoßcn werden. — Zu Brest hat es ande»
'e, aber schnell unterdrückte Sccnen gegeben, eino
Wiederholung des Auftritts gegen die Missionarien»
Eine Wetterwolke l M verhindert, die eine Hälfte
der telegraphischen Depesche zu lesen, nur die letzte
Hälfte ist bekannt worden."

I n der NachL am 12. aus den'»5. war (nach
Versicherung der Gazette de France) ein Versuch ge-
macht worden, die Stauungen der Herzogin vonAlt-
gouleme Ruhe des Sainrs-Peres, durch ein Packet

/glimmenden Schwammes, das man durch ein zerbro-
chenes Fenster hineinwarf? in Braiw zu setzen : di-e
Stallgedinten lZatren es aber bald bemerkt und ge-
löscht. (Ostrr,. Veob.)

S p a n t e n.

I n Saragossa hat man eine Polizei «Maaß-
regel ergriffen, welche zu beweisen scheint, daß
dort noch 'grosie Besorgnisse wegen neuer Stö-
rung der öffentlichen Ruhe herrschen. Jeder Ein-
wohner ist nämlich verpflichtet, eine Art von S i -
ckerheitskarte oder Zeugniß, daß er ein guter Bür-
ger sei («^eäulI cw kuon <^ni>!^.'.no) zu losen,
widrigenfalls er als verdächtig verhaftet werden kann.

Aus Estremadura ist ein Kurier angekommen,
und sogleich wieder zurück abgefertiget worden, wHj
verschiedene Gerüchte veranlaßte; die einen behaup-
t n , der General - Capitän von Estremadura habe
wiNkürliche Maaßregeln ergriffen; die andern spreche»
von Umtriebenides vorigen Kriegsmnnstns. <— I »
mehroren Städten vo., Andalusien sind die Constitu«
tion^-Steine von den dmchmHrschirenden Truppen
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<lftg«worf^l wilden. Diese Ste'mestnd bisher grö's;-
tentyeils ronHolz, >.lnd also sehr leichr umzuwerfen.
Man trifft allenthalben Vorkehrungen / wirkliche,
steine aufzurichten. Auch zu-Ciudad < Neal der
.Hauptstadt der Mancha,,ist der Constitutions-Stein
'«mgeworfen worden.— VZenn der König, was jetzt
1'ehr hausig geschieht, in den Strasien von Madrid
^patzieren geht, so lasstn Se. Majestät all« Journa-
ls/ die Ihn.'»i in dic Augen fallen, aufkaufen, und
ß?ch die merkirürdig'^ii Artikel daraus vorlesen. —
2<)er Marquis von Ca:npo«Sagrado soll zum Artil«
lerie-Direcror ernannt sein. Sobald siä) das Ge«-
rücht von, dies^- Ernennung verbreitet hacte, erschie-̂
«len in verschiedenen Journalen beleidigende und
v erlaumderische Artikel geigen diesen V?arquib. ^.Dieß,"
s«Hgen die Miscelnnea, „geschieht jetzt immer und ein»em-
^Jeden, der zu einem wichtigen Atnte bestimmt ist."

Das Journal des Debats-meldct aus I run vom»
<i. Juni: „Die Hrn^. Calderon und Cere^o, zwei
twn den 69 Deputirten der Cortes von 1812, wel-
che nach der Rückkehr des KoinFs im Ma i 1614-
>>ie bekannte Protestation gegen die Constirution von^
u9i2 eingereicht hatten»^)) und nun einem kürzlich
erlassenen königlichen Befehle zufolge- allenthalben/
NH sie sich m Spanien blicken lassen, verhaftet, und''
sdie Bischöfe ausgenommen) in Kloster eingesperrt
werden sollen, besinden sich seit einigen Togen zu
Bayonne. Drei andere dieser Deputirtcn, die HH'^.
kabandeso, Cattero, und Sanchez sind zu S t . Jean-
t>e-Luz. (Ostrr. B.)

*h Man pflcqt in Gpanll'n: D i ePcrsev zu nennen-
weil Un-c'Proteftation mit di>scn Worten an angt.

Fremden-Anzeige.
l A n g e k o m m e n e und Abgegangene»,

Den 28.
Hr.,Johann Kalgachin, Privatmann, vonFiu--

me>'Hr.-v^, Feättig,k: k. priv.̂  Großhändler mit
Familie/ von Trlest, Hr.,Samuel Ertner, Medicus,,-

Vorss. Nr. 2/;.

D>n 29. Hr. Joseph HMnlg, Bezirlsrichter,
von Stal l inOberkärntcn, eingk. Kap.Vorst. Nr. 5g.
— Hr., Joseph Weißmann, Sensal,, Hr. Franz
Antonich, Apotheker, und Hr. Andreas Decleva k. k.
triester Gubernlal Secretar, alle drei von Triest,
eingk. Kap. Vorst. .Nr., io.—Hr.Joseph v. Wich,
tenstein, Privatmann, von Wipdacb, Wohnung un-
bekannt. — Hr. Michael Vogou, Graf Coronischec/
Güter Iüspector, von Görz nach Roitsch.

Don 3c>. Hr. Peter Penstutti, Buchhändler,,
von Trieft,.eingek. Kap. Vorst. Nr. 10. — Hr.
Peter. Millofchevich, ausgetretener k. k. Unterleut.,
ŷ >n Agvam, Wohnung uilbekannt. - » Be. konigl.
Hoheit E..H..Ma,rimiliau, mit Suite, von Italien-
nach Wien..

Den 1. Jul i .
^ Hr. Michael Percli/. Gitterbesitzer, von Triest,

eink. Kap. Vorst. Nr. 41. ,

Den 2. Hr. Vinzenz Danni, k. t. Postmeister,,
von Fiume, eingk. Grad. Vorst. Nr . 24. — Hr. D,ü-
r ing, eugl., Obr^st, als Courier, von. Trieft nach > <
Wien.,

A b g e r e i s e t.^

Den28.Hr.BarchelmäHoch!osier, Handlungs»
Cöm'̂ g, nach Triest.

Den 2g.Hv. Val . Kodermann, Handlungsagent/
Hr. v.- Fechtig, k. k. priv. Großhändler mit Familie bei-
de nachWien.—Hr. Franz Klum, Handlungs - Buch-
halter nach Agram..—>, Hr..Eduard John,Handels«
mann, nach Triest.,

Den 3o. Hr. Iofevh Weißmann, Sensal, und'
Hr. Samuel Erntnel> Medicus, beidt nach Triest.

Den i . , I>! ! i . Hr. Johann Kargachin, Privat«
w a n n , nach Klagcnfurt. — Hr. Jakob Kosler,
Handelsmann,nach Triest.,

W e chsel-Curs i n W i e n
vom 26 . J u n i . 182a.

Convent ions-Münze von Hunder t . 25» st.^

)H1^a z , Ä ^ 0 p ^ E d le^- v y n K l e . i n m a 9 r, V e » l e g e r u n d R e d a c t e,ur ; .


